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Durch den Westerwald biken
Neues Outdoorevent feiert Premiere

REGION. Der erste Moun-
tainbike-Westerwald-Ma-
rathon findet am Sonntag,
26. Mai, statt.

Die Veranstalter des RCW
Koblenz-Arzheim haben
nach langjähriger Erfahrung
in der Organisation von
Rennsportveranstaltungen
eine eigene Langstrecken-
veranstaltung rund um die
Ortschaften Eitelborn, Neu-
häusel, Kadenbach, Arz-
bach und Hillscheid entwi-
ckelt. Es werden verschie-
dene Strecken angeboten:
35 Kilometer mit 700 Hö-

henmetern und 47 Kilome-
ter mit 1100 Höhenmetern.
Die Strecken führen über
Wald- , Forst- und Wiesen-
wege des vorderen Wes-
terwaldes. „Ein lang ge-
hegter Wunsch im Verein
ist nun in Erfüllung gegan-
gen. Mit der tollen Unter-
stützung durch Verbands-
gemeinde, Forstverwaltung
und insbesondere der Orts-
gemeinde Eitelborn ist die-
se Veranstaltung erst mög-
lich geworden“, berichtet
Mitorganisator Hansi Hent-
schel.
Dabei macht die Mischung

aus Amateursportlern, Frei-
zeitradlern und Spaßfah-
rern die Veranstaltung zu
einem ganz besonderen
Erlebnis, zu der insbeson-
dere die Radsportler aus
der hiesigen Region ein-
geladen sind. „Wir hoffen
auf regen Zuspruch aus der
Region, um hier vor unserer
Haustüre eine Outdoorver-
anstaltung zu etablieren, die
es bislang nicht gab“, er-
gänzt Mitorganisator Jonas
Bogler.
Teilnehmen können Einzel-
Starterinnen und Starter. Es
werden in allen Mountain-

bike-Altersklassen ab 13
Jahren die ersten drei Plät-
ze mit hochwertigen Sach-
preisen/Pokalen geehrt.
Auf der Rennstrecke gibt es
insgesamt drei Verpfle-
gungspunkte mit Wasser,
Sportgetränke und Obst/
Riegel. Nach Zieleinlauf
können sich die Sportler
mit Getränken sowie einer
kostenfreien Nudelparty
stärken.

M Weitere Infos und An-
meldung auf www.rcw-
arzheim.de.

Eckball
von Hans-Peter Schössler

Wer vor zehn Jahren prognostiziert hätte, in der Saison

2019/20 wären die Fußballer von Rot-Weiß Koblenz der

klassenhöchste Verein im Fußballverband Rheinland, er

wäre eher mitleidig belächelt worden. Rot-Weiß und Re-

gionalliga war undenkbar. Den Verein verband man mit

großartigen Leichtathleten in den 1950er Jahren, einem

Weltklasse-Sportfest der Leichtathletik im Stadion Ober-

werth bis 1992, mit Faustball und Behindertensport, auch

mit Rollkunstlauf und Hockey. Aber eben nicht mit Fußball.

Bis zum Aufstieg der Mannschaft 2016 in die Oberliga.

Da gab es schon den Trainer Fatih Cift. Der hatte bei ei-

nigen Vereinen der Region gespielt, aber bei Rot-Weiß

konnte er seine Gedanken von Training und Spielkultur frei

umsetzen. Er war ein Schüler von Milan Sasic, dem Trainer,

der Anfang des neuen Jahrtausends TuS Koblenz in die 2.

Bundesliga geführt hatte. Cift spielte unter ihm und lernte

von ihm. Beide verbindet eine Seelenverwandtschaft, auch

eine Mischung aus Kalkül und Emotionalität.

Wunder gibt es auch im Fußball nicht. So ist der Aufstieg

der Rot-Weißen die natürliche Folge einer klugen Verein-

spolitik, vor allem einer starken Mannschaft ohne teure

Stars, aber mit einem starken Kollektiv. Ganz sicher hat

dabei geholfen, dass niemand in diesem Verein, vielleicht

abgesehen vom ehrgeizigen Trainer, wirklich damit rech-

nete, man könne in die Regionalliga aufsteigen. Das hat

eher die Befürchtung geweckt, wie dieses Abenteuer an-

zugehen sei. Mit so wenig Geld, einer Struktur, Abteilung

eines Mehrspartenvereins zu sein, der das Ganze im Blick

haben muss und dem eine in den semiprofessionellen Be-

reich enteilende Fußballabteilung das ökonomische Gefü-

ge nicht durcheinander bringen darf. Auf so manches war

Rot-Weiß vorbereitet, aber darauf nicht. Aber man hat sich

zu keiner Zeit dem Aufstieg, der sich anbahnenden sport-

lichen Auseinandersetzung mit Offenbach, Saarbrücken,

Pirmasens, Ulm oder Elversberg verweigert. Es ist kaum

mehr als der Aufstieg vor zwei Jahren in die Oberliga.

Auf den ersten Blick. Und dann is

es eben doch der Weg in Liga 4 in

Deutschland.

Für den Koblenzer Ligakonkur-

renten TuS Koblenz ist das keine

Schmach, wenn das einige auch

so sehen möchte. Die TuS muss

die Insolvenz bewältigen. Eine

Last, die wesentlich auf den

Schultern von Vorstandsmit-

glied Remo Rashica liegt. Sie ha

sportlich eine gute Saison gespielt unter d g g

benen Bedingungen, und sie steht am 25. Mai im Rhein-

landpokalfinale gegen Salmrohr. So gesehen sind beide

Koblenzer Vereine Gewinner.

Es ist eben doch kein Wunder. Es ist Fußball. Und in einem

Jahr kann alles schon wieder ganz anders aussehen. In der

neuen Saison wird auch Eisbachtal wieder in der Oberliga

speilen. Und es gibt ein packendes Duell mehr. Koblenz ist

wieder Regionalliga. Und alles darunter kann sich auch

sehen lassen.

Rot-Weiß Koblenz steigt als Meister der Fußball-

Oberliga in die Regionalliga auf. Foto: Schlenger
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Der Aufstieg der Rot-Weißen aus Koblenz:

Kein Wunder, es ist alles nur Fußball
st
n

t
elt unter den gege-

Klassiker bei widrigen Bedingungen gemeistert
KREIS. Nach der Teilnahme an der Flandernrundfahrt für
Jedermänner haben wieder sieben Radsportler und Tri-
athleten des RSC Untermosel an dem ebenfalls bekann-
ten Eintagesklassiker durch die wallonischen Ardennen
im belgischen Lüttich teilgenommen. Das Rennen der Pro-
fis ist der älteste Eintagesklassiker im Straßenradsport
und neben der Flanderrundfahrt, Mailand-San Remo, Pa-
ris-Roubaix sowie der Lobardei-Rundfahrt eines der fünf
Monumente des Radsports. Das Profil der 147 km-Stre-
cke besticht durch ständiges bergauf und bergab, mit teils
bis zu vier km langen und moderaten Anstiegen und kur-

zen harten Steigungen mit bis zu 22 Prozent. Werner Fuhr-
mann, David Simon, Martin Wolbert, Oliver Beck, Matthias
Zucchet, Christoph Walter und Christian Wilkening stan-
den um 8 Uhr in Lüttich an der Startline. Bereits nach we-
nigen Minuten fing es an zu regnen. Der Regen, gepaart
mit teilweisen nur noch zwei Grad und böigem Wind, soll-
te die Sportler über das gesamte Rennen in Belgien be-
gleiten. Sechs Stunden nach dem Start erreichten alle
Sportler, erschöpft und leicht durchgefroren ,beim einzi-
gen Sonnenschein des Tages das Ziel in Lüttich. Weitere
Infos zum Verein findet man unter www.rsc-untermosel.de

Kursstart: Japanische
Kampfkunst erlernen
COCHEM. Der TV Cochem
bietet ab Freitag, 17. Mai, ei-
nen Schnupperkurs in der
Sportart Aikido an. Aikido
kann von allen Menschen
unabhängig von ihrer kör-
perlichen Konstitution er-
lernt und bis ins hohe Alter
praktiziert werden. Zusätz-
lich zur körperlichen Kon-
dition und Beweglichkeit
schult Aikido Konzentrati-
onsfähigkeit, Achtsamkeit
und sorgt für Entspannung.
Die japanische Kampfkunst
wurde von Morihei Ueshiba
(1883-1969) entwickelt, in-
dem er Techniken aus ver-
schiedenen traditionellen
japanischen Kampfkünsten
kombinierte. Das Prinzip
des Aikido ist es, einem An-
griff auszuweichen und die
Angriffsenergie aufzuneh-

men und kreisförmig um-
zuleiten. Statt den Gegner
zu verletzen, soll er von der
Sinnlosigkeit seiner Angriffe
überzeugt werden. Dees-
kalation, Konfliktvermei-
dung und Harmonie sind
zentrale Elemente.
An insgesamt fünf Abenden
wird der lizenzierte Aikido-
Lehrer Marco Vogt das
Training leiten. Es findet je-
weils von 20 bis 22 Uhr in
der Berufsbildende Schule
Cochem (obere Halle, Ra-
venéstr. 19) statt. Die Kurs-
gebühr beträgt 40 €. TV-
Mitglieder können kosten-
los an dem Kurs teilneh-
men.
Weitere Informationen und
Anmeldung bei Jürgen Sa-
bel, 0173 70 12 705, E-Mail
tv-cochem@t-online.de.

Erfolg in Seattle
Achter mit Jonas Wiesen wird zweiter

SEATTLE, TREIS-KARDEN.
Jonas Wiesen, der Spit-
zensteuermann von der
Rudergesellschaft Treis-
Karden, wurde mit einer
DRV-Achterauswahl nach
Seattle (USA) gesendet.

Dort traten sie beim Wind-
ermere Cup gegen die Uni-
versität von Washington und
die Boston Universität über
die Distanz von 2000m an-
zutreten. Dabei waren Paul
Gebauer, Peter Kluge, Ja-
nek Schirrmacher, Malte
Großmann, Max Korge, Ja-
kob Gebel, Anton Schulz
und Jacob Schulte-Bock-
holt.
„Bis zum Rennbeginn
konnten wir bei der Univer-
sity of Washington trainie-
ren, die uns auch drum he-

rum ein kleines Programm
organisierte, wodurch wir
die Stadt, den Sport und un-
sere Gastgeber in den
nächsten Tagen besser
kennen lernen konnten. Die
Universitätsachter aus Wa-
shington und Boston sind
bekannt für ihre Leistungs-
stärke,“ erzählt Jonas Wie-
sen. Das stellte vor allem
der Achter aus Washington
unter Beweis, indem er auf
der 600 Meter Sprintstre-
cke als auch auf der 2000
Meter Strecke den ersten
Platz belegte. Direkt dahin-
ter kam die deutsche
Mannschaft mit dem Brie-
dener Jonas Wiesen jeweils
auf den zweiten Rang. Zu
dritten Plätzen kam in dem
Eliterennen der Achter der
Universität Boston.

Steilpass mit dem FV Rheinland
Alle Infos zum Finale
Der FSV Salmrohr und TuS Koblenz spielen um den Titel

REGION. Das sportliche
Highlight des Fußballver-
bandes Rheinland steht an:
Im Endspiel um den Bit-
burger Rheinlandpokal
treffen im Rahmen des Fi-
naltags der Amateure am
Samstag, 25. Mai, im Apol-
linarisstadion Bad Neuen-
ahr-Ahrweiler Rheinland-
ligist FSV Salmrohr und
Oberligist TuS Koblenz
aufeinander – Anstoß der
Begegnung ist um 14.15
Uhr. Wir haben einige
wichtige Infos zum Spiel
für Sie zusammengefasst.

Tickets
Der Ticketvorverkauf für das
Finale um den Bitburger
Rheinlandpokal hat am 23.
April begonnen. Erhältlich
sind die Eintrittskarten über
die Geschäftsstelle des
Fußballverbandes Rhein-
land, y (0261) 13 51 30, E-
Mail: info@fv-rheinland.de,
darüber hinaus sind Steh-
platztickets über die beiden
Finalteilnehmer zu beziehen.

Anfahrt
Das Apollinarisstadion ist
dank des vor wenigen Wo-
chen fertiggestellten B 266-

Anschlusses „Bad Neuen-
ahr-Ost“ sehr gut erreich-
bar. Es wird aber ausdrück-
lich darauf hingewiesen,
dass viele Navigationsge-
räte (und auch google
maps) die neue Ausfahrt
noch nicht aufgenommen
haben – daher wird emp-
fohlen der unten stehenden
Wegbeschreibung zu fol-
gen.

¸ Von Süden kommend:
A 61 bis zum Dreieck Sin-
zig, dort weiter auf die
A 571, die bald darauf in die
B 266 übergeht. Nach ca.
vier Kilometern die Abfahrt
„Bad Neuenahr-Ost“ neh-
men, die unmittelbar zum
Stadion führt.
¸ Von Norden kommend:
A 61 bis zum Dreieck Bad
Neuenahr-Ahrweiler, dort

weiter auf die A 573, die
bald darauf in die B 266
übergeht. Nach ca. sechs
Kilometern die Abfahrt „Bad
Neuenahr-Ost“ nehmen, die
unmittelbar zum Stadion
führt.

Parken
Die Parkmöglichkeiten di-
rekt am Stadion sind be-
grenzt, daher wird den Be-
suchern des Endspiels um
den Bitburger Rheinland-
pokal empfohlen, nach
Möglichkeit mit öffentlichen
Verkehrsmitteln anzureisen
bzw. ggf. auch Fahrge-
meinschaften zu bilden. Als
Parkplätze stehen im nä-
heren Umfeld weitere Park-
flächen zur Verfügung, ins-
besondere die Parkplätze
der Berufsbildenden Schu-
le (Kreuzstraße 120; ca.
300 m Fußweg), der Park-
platz am Bahnhof Bad
Neuenahr (Hauptstraße; ca.
600 m Fußweg, vor allem
für Fan-Busse), das Park-
deck an der Landgrafen-
straße (ca. 600 m Fußweg)
und die Parkplätze in der
Straße Am Garten-
schwimmbad (ca. 800 m
Fußweg).

Im Finale des Jahres 2018 setzte sich TuS Rot-Weiß
Koblenz gegen die TuS Koblenz durch – nun steht die
TuS erneut im Endspiel, diesmal gegen den FSV Salm-
rohr.
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Kombinieren. Spielen. Gewinnen.
Wir verlosen den VW T-Roc an allen geraden Tagen,
den smart EQ fortwo an allen ungeraden Tagen im Aktionszeitraum.

7 x VW T-Roc
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E TRAPOT
Bundesweit. Ziehungen 06.–19.05.2019

und täglich 200 x 100 Euro.

7 x smart EQ

Spielteilnahme ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen.
Nähere Informationen unter www.lotto-rlp.de. Hotline der BZgA: 0800 1 372 700 (kostenlos und anonym).
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